Jugendmesse am 30. Oktober 2005

um 18 Uhr in St. Anna, Düren
Was ist Zeit?

4 Personen im Halbkreis mit Mirko

Eröffnung:


Lied: Jetzt ist die Zeit

1
Heute hören wir fast täglich, oft entschuldigend: „Keine Zeit“, obwohl die Arbeitszeit kürzer und die Arbeit durch die modernen Errungenschaften leichter geworden ist, im Vergleich zu der Situation unserer Eltern und Großeltern. Was ist eigentlich Zeit?

2
Gute Zeiten – schlechte Zeiten, Wartezeit, Hochzeit, Schlafenszeit

3
Jahreszeit, Lebenszeit, Kirchenjahreszeit, Schulzeit, Freizeit

4
Lehrzeit, Arbeitszeit, Gleitzeit, Urlaubszeit, viel Zeit, keine Zeit

___

1
Was ist Zeit?

2
Wartezimmer

3
Die Zeit geht einfach nicht vorbei.

4
Was, schon so spät?

2
Nein, keine Zeit!

3
Langeweile

4
Wie lange dauert es denn noch?

___

1
Was ist Zeit?

Stille

Kyrie:

· Herr Jesus Christus, du hast uns deine Zeit geschenkt, um uns die Liebe Gottes erfahrbar zu machen. Herr erbarme dich.

· Du hast uns deine Zeit geschenkt, um uns zu zeigen, wie Schwache und Hoffnungslose neuen Lebensmut finden. Christus erbarme dich
· Du hast uns deine Zeit geschenkt, um uns zu nicht endendem Leben zu führen. Herr, erbarme dich!

Glorialied

Tagesgebet

Lesung:

Text aus: Der kleine Prinz (de Saint-Exupery)


"Guten Tag", sagte der kleine Prinz.
"Guten Tag", sagte der Händler.
Er handelte mit höchst wirksamen, 
durststillenden Pillen.
Man schluckt jede Woche eine 
und spürt überhaupt kein Bedürfnis mehr zu trinken.
"Warum verkaufst du das?" sagte der kleine Prinz.
"Das ist eine große Zeitersparnis", 
sagte der Händler.
"Die Sachverständigen haben Berechnungen angestellt.
Man erspart dreiundfünfzig Minuten in der Woche."
"Und was macht man mit diesen dreiundfünfzig Minuten?"
"Man macht damit, was man will ..."
"Wenn ich dreiundfünfzig Minuten übrig hätte",
sagte der kleine Prinz, "
würde ich ganz gemächlich zu einem Brunnen laufen ..."

Stille

Sprechspiel

L
Wir haben einige unterschiedliche Uhren mitgebracht. Sie alle sagen uns, was die Stunde geschlagen hat und jede ist ein Sinnbild für Zeit.

Wir möchten euch bitten, euch auf unser Anspiel einzulassen, denn mit den Uhren verbinden sich jeweils andere Erinnerungen und Erlebnisse.

1
Stoppuhr (evtl. von L angekündigt)

Zeit erleben wir Menschen ganz unterschiedlich. Es gibt die Zeit, die uns davonläuft. Wir hätten noch so viel zu tun, so viel zu erledigen, aber wir schaffen es nicht alles. Es ist wie bei einem Wettkampf. Wir müssen in kurzer Zeit möglichst viel, möglichst schnell und möglichst gut erledigen.
2
Sanduhr

Manchmal haben wie das Gefühl, die Zeit ginge gar nicht vorbei. Sandkorn für Sandkorn fällt hinunter, aber man kann kaum eine Veränderung wahrnehmen. Die Zeit wird uns zu lange.

Wie lange muss ich noch warten?

Wann passiert endlich etwas?

Mit ist langweilig!

3
Wecker

Manchmal sind wir erschrocken über die Zeit: Wie, schon so spät? Ich habe gar nicht gemerkt, wie schnell die Zeit vergeht.
Meistens geht es uns so, wenn wir uns mit einer Sache intensiv beschäftigen, wenn wir bei der Sache sind und wenn wir etwas Besonderes gerne tun. Wenn uns etwas erfüllt, dann empfinden wir die Zeit als gut gefüllt. Sie vergeht uns viel zu schnell.

4
Armbanduhr

Obwohl sich die Zeit kaum fassen lässt, tragen wir sie immer wieder mit uns herum. Alles was wir tun, geschieht in der Zeit. Wie oft schauen wir auf die Uhr, wenn wir wünschen, es ginge etwas für uns Uninteressantes zu Ende. Wir spüren Schritt für Schritt, dass die Zeit vergeht. Wir sind heute andere Menschen als gestern und werden morgen andere Menschen sein als heute.

Lied: Herr gib uns Mut zum Hören

Evangelium Mt 6,25-34

25 In jener Zeit sprach Jesus: Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, dass ihr etwas zu essen habt, noch um euren Leib und darum, dass ihr etwas anzuziehen habt. Ist nicht das Leben wichtiger als die Nahrung und der Leib wichtiger als die Kleidung?

26 Seht euch die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln keine Vorräte in Scheunen; euer himmlischer Vater ernährt sie. Seid ihr nicht viel mehr wert als sie?

27 Wer von euch kann mit all seiner Sorge sein Leben auch nur um eine kleine Zeitspanne verlängern?

28 Und was sorgt ihr euch um eure Kleidung? Lernt von den Lilien, die auf dem Feld wachsen: Sie arbeiten nicht und spinnen nicht.

29 Doch ich sage euch: Selbst Salomo war in all seiner Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen.

30 Wenn aber Gott schon das Gras so prächtig kleidet, das heute auf dem Feld steht und morgen ins Feuer geworfen wird, wie viel mehr dann euch, ihr Kleingläubigen!

31 Macht euch also keine Sorgen und fragt nicht: Was sollen wir essen? Was sollen wir trinken? Was sollen wir anziehen?

32 Denn um all das geht es den Heiden. Euer himmlischer Vater weiß, dass ihr das alles braucht.

33 Euch aber muss es zuerst um sein Reich und um seine Gerechtigkeit gehen; dann wird euch alles andere dazugegeben. 

34 Sorgt euch also nicht um morgen; denn der morgige Tag wird für sich selbst sorgen. Jeder Tag hat genug eigene Plage.

Ansprache

Lied: Meine Zeit steht in deinen Händen

Fürbitten

Auf den Ruf: Gott, du Herr des Lebens,

antworten alle: Schenke uns Zeit.

· Barmherziger Gott, in deinen Händen liegt alle Zeit. Darum bitten wir dich: Wie oft hören Menschen, die ein Gespräch brauchen: Ich habe keine Zeit! Gott, du Herr des Lebens:

alle
Schenke uns Zeit

· Wie oft fühlen wir uns getrieben, fremd bestimmt und unter Druck gesetzt? Gott, du Herr des Lebens:

alle
Schenke uns Zeit

· Wie oft möchten wir etwas Wichtiges tun und stellen fest, ich habe jetzt keine Zeit dafür? Gott, du Herr des Lebens:

alle
Schenke uns Zeit

· Wie oft empfinden wir die Zeit, die wir haben nicht als Geschenk und können nichts damit anfangen? Gott, du Herr des Lebens:

alle
Schenke uns Zeit

Guter Gott, du hältst auch unsere Zeit in deinen Händen und wo sonst kann unser unruhiges Herz Ruhe finden als bei dir, jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. Amen.

Meditation nach der Kommunion
Ein in der Meditation erfahrener Mann wurde einmal gefragt, 
warum er 
trotz seiner vielen Beschäftigungen 
immer so gesammelt sein könne. 
Dieser sagte: 
Wenn ich stehe, dann stehe ich, 
wenn ich gehe, dann gehe ich, 
wenn ich sitze, dann sitze ich, 
wenn ich esse, dann esse ich, 
wenn ich spreche, dann spreche ich... 
Da fielen ihm die Fragesteller 
ins Wort und sagten: 
Das tun wir auch, 
aber was machst du noch darüber hinaus? 
Er sagte wiederum: 
Wenn ich stehe, dann stehe ich, 
wenn ich gehe, dann gehe ich, 
wenn ich sitze, dann sitze ich, 
wenn ich esse, dann esse ich, 
wenn ich spreche, dann spreche ich ... 
Wieder sagten die Leute: 
Das tun wir doch auch. 
Er aber sagte zu ihnen: 
Nein, 
wenn ihr sitzt, dann steht ihr schon, 
wenn ihr steht, dann lauft ihr schon, 
wenn ihr lauft, 
dann seid ihr schon am Ziel ...
